
Das Gothic-Genre:
So schreibst Du

düstere Geschichten



Wenn Du gerade erst damit beginnst, Deine
ersten Schritte als Autor zu machen, kann die
Vielfalt der Genres in der Literatur überwältigend
sein. Von Fantasy über Science-Fiction bis hin zu
historischen Romanen gibt es so viele Wege, die
Du einschlagen kannst. Ein besonders
faszinierendes Genre, das seit Jahrhunderten
Leser in seinen Bann zieht, ist das Gothic-Genre.
Mit seinen dunklen Schauplätzen, mysteriösen
Figuren und unheimlichen Geschichten bietet
Gothic nicht nur eine reiche Geschichte, sondern
auch eine Fülle von kreativen Möglichkeiten für
angehende Autoren.

In diesem Blogartikel möchte ich daher einmal
über die Grundlagen des Gothic-Genres erzählen.
Wir werden uns die Ursprünge und die
Entwicklung dieses Genres ansehen, seine
charakteristischen Merkmale und Themen
erkunden und schließlich darüber sprechen, wie
Du selbst eine spannende Gothic-Geschichte
schreiben kannst.

Mach es Dir bequem und tauche mit mir ein in die
düstere, faszinierende Welt des Gothic.



Wenn Du das Wort „Gothic“ hörst, denkst Du
vielleicht an düstere Mode, dunkle Musik oder die
gotische Architektur, die man in Kirchen und
Schlössern aus dem Mittelalter sieht. Das Gothic-
Genre in der Literatur hat tatsächlich
Verbindungen zu all diesen Dingen, ist aber noch
viel mehr. Es ist ein Genre, das sich mit den
dunklen Seiten der menschlichen Natur, mit
Geheimnissen und dem Übernatürlichen
beschäftigt. Es lädt uns ein, tief in die Abgründe
der Seele zu blicken und uns unseren größten
Ängsten zu stellen.

Was ist eigentlich das
Genre „Gothic“?



Das Gothic-Genre entstand im 18. Jahrhundert
und war eine Reaktion auf die Aufklärung, eine
Zeit, die sich stark auf Vernunft und Wissenschaft
konzentrierte. Die ersten Gothic-Autoren wollten
Geschichten erzählen, die das Gegenteil von
rational und logisch waren. Sie wollten die Leser
erschrecken, sie in düstere Welten entführen und
ihnen zeigen, dass es Dinge gibt, die über die
menschliche Vernunft hinausgehen.

Die Geburt des Gothic-Genres wird oft mit dem
Roman „Das Schloss von Otranto“ (1764) von
Horace Walpole (den Buchlink findest Du am Ende
der Seite bei den Buchempfehlungen) in
Verbindung gebracht. Dieses Buch wird oft als
das erste echte Gothic-Werk bezeichnet. Es
vereinte Elemente der mittelalterlichen Romantik
mit übernatürlichen Ereignissen und legte damit
den Grundstein für das Genre.

Der Ursprung des Gothic-Genres



Das Gothic-Genre hat die Literatur und die
Popkultur tiefgreifend beeinflusst. Von Klassikern
wie „Frankenstein“ bis hin zu modernen
Horrorfilmen spürt man den Einfluss der
Gothic-Ästhetik und -Themen. Selbst wenn Du
nicht vorhast, ausschließlich Gothic-Geschichten
zu schreiben, kann das Verständnis dieses Genres
Dir helfen, Deine Fähigkeiten als Autor zu erweitern
und vielseitiger zu werden.

Das Gothic-Genre bietet eine unglaubliche
kreative Freiheit. Es ist ein Genre, das es Dir
erlaubt, tief in die Psyche deiner Figuren
einzutauchen, komplexe Themen zu erkunden und
mit der Atmosphäre Deiner Geschichten zu
spielen.

https://kreative-schreibwelt.de/emotionen-schreiben/


Diese charakteristischen Merkmale unterscheidet
das Gothic-Genre von anderen
Literaturgattungen und verleihen ihm seine
unverwechselbare Identität.

Wichtige Merkmale des
Gothic-Genres



Eines der auffälligsten Merkmale des Gothic-
Genres ist die Atmosphäre. Gothic-Geschichten
spielen oft an düsteren, unheimlichen Orten, die
eine bedrückende Stimmung erzeugen. Die
Schauplätze sind oft alte Schlösser, verlassene
Burgen, unheimliche Wälder oder verfallene
Abteien. Diese Orte sind nicht nur Kulissen,
sondern sie tragen aktiv zur Geschichte bei. Sie
spiegeln die inneren Konflikte der Charaktere
wider und verstärken das Gefühl von Isolation,
Angst und Geheimnis.

Ein weiteres wichtiges Element der Atmosphäre
im Gothic-Genre ist das Wetter. Tatsächlich mal
ein Element, was bei vielen anderen Genre eher
wenig Beachtung bekommt. Aber Sturm, Nebel,
Regen und Dunkelheit werden häufig verwendet,
um die Stimmung zu verstärken und das Gefühl
von Unbehagen zu erzeugen. Diese Elemente
tragen dazu bei, eine Welt zu erschaffen, die
gleichzeitig faszinierend und beängstigend ist.

Atmosphäre und Setting



Gothic ist reich an Themen und Motiven, die in
vielen Geschichten immer wieder auftauchen.
Hier sind einige der häufigsten:

Das Übernatürliche

Geister, Dämonen, Monster und andere
übernatürliche Wesen sind im Gothic-Genre
allgegenwärtig. Diese Elemente dienen oft dazu,
die Ängste und inneren Konflikte der Charaktere
zu personifizieren und eine unheimliche
Stimmung zu erzeugen.

Themen und Motive



Wahnsinn und psychische Abgründe

Viele Gothic-Geschichten beschäftigen sich mit
der dunklen Seite des menschlichen Geistes.
Wahnsinn, Obsession und psychische Qualen sind
häufige Themen, die die Zerbrechlichkeit der
menschlichen Psyche und die Grenzen des
Verstands erforschen. 

Geheimnisse und verborgene Wahrheiten

Das Gothic-Genre liebt es, Geheimnisse zu
verbergen und sie nach und nach zu enthüllen.
Diese Geheimnisse können sich auf
Familienflüche, verbotene Liebschaften oder
dunkle Verbrechen beziehen. Oft steht im
Mittelpunkt der Geschichte die Enthüllung einer
schrecklichen Wahrheit, die alles verändert.



Die Charaktere im Gothic-Genre sind oft komplex
und tiefgründig. Sie tragen wesentlich zur
unheimlichen und mysteriösen Atmosphäre der
Geschichte bei. Hier sind einige der typischen
Charaktertypen, die Du im Gothic-Genre finden
wirst:

Der tragische Held

Ein typischer Protagonist im Gothic-Genre ist der
tragische Held, oft ein einsamer und innerlich
zerrissener Charakter. Er wird häufig von einem
düsteren Schicksal verfolgt und kämpft mit
inneren Dämonen. Diese Figur ist meist ein
Außenseiter, der mit einer dunklen Vergangenheit
oder einem unausweichlichen Schicksal
konfrontiert ist.

Charaktertypen

https://kreative-schreibwelt.de/charaktere-vielschichtig-wie-eine-zwiebel/
https://kreative-schreibwelt.de/charaktere-vielschichtig-wie-eine-zwiebel/


Die verfolgte Jungfrau

Die verfolgte Jungfrau ist ein weiterer klassischer
Charakter im Gothic-Genre. Sie ist oft eine junge,
unschuldige Frau, die in einer bedrohlichen
Situation gefangen ist, oft in den Fängen eines
tyrannischen Bösewichts. Ihr Überlebenskampf ist
oft ein zentrales Element der Geschichte.

Der geheimnisvolle Bösewicht

Der Bösewicht im Gothic-Genre ist selten nur ein
einfacher Schurke. Er ist oft eine komplexe Figur
mit einer geheimnisvollen Vergangenheit und
dunklen Motiven. Dieser Charakter ist oft ebenso
faszinierend wie furchteinflößend und trägt
wesentlich zur unheimlichen Atmosphäre der
Geschichte bei.

Unter anderem diese Merkmale machen das
Gothic-Genre zu einer einzigartigen und
kraftvollen Form der Erzählung. Sie erlauben Dir,
tief in die Abgründe der menschlichen Seele zu
blicken und Geschichten zu erzählen.



Das Gothic-Genre in der
Moderne

Obwohl das Gothic-Genre seinen Ursprung im 18.
Jahrhundert hat, ist es keineswegs ein Relikt der
Vergangenheit. Im Gegenteil, das Gothic-Genre
hat sich im Laufe der Jahre weiterentwickelt und
ist auch heute noch lebendig und relevant. Es hat
sich in verschiedene Formen und Medien
verwandelt, von Literatur über Film bis hin zu
Videospielen.



Das Gothic-Genre hat im Laufe der Jahre viele
Veränderungen durchgemacht. Während die
frühen Werke des Genres oft stark auf das
Übernatürliche und das Mittelalterliche fokussiert
waren, haben moderne Autoren und Filmemacher
diese Elemente neu interpretiert und an die
heutigen kulturellen und gesellschaftlichen
Gegebenheiten angepasst.

Ein wichtiger Aspekt der Evolution des Gothic-
Genres ist dabei die Verschmelzung mit anderen
Genres. So gibt es beispielsweise viele Werke, die
Elemente des Gothic mit Science-Fiction, Fantasy
oder sogar Krimi verbinden. Diese hybriden
Formen des Gothic-Genres bieten eine Vielzahl
von kreativen Möglichkeiten und zeigen, wie
flexibel und anpassungsfähig das Genre ist.

Evolution und Adaption

https://kreative-schreibwelt.de/science-fiction-welt-erschaffen/


Um zu verstehen, wie das Gothic-Genre heute
aussieht, werfen wir einen Blick auf einige
moderne Werke, die dieses Genre auf spannende
Weise neu interpretieren. (Auch hier findest Du die
links zu den entsprechenden Büchern am Ende
des Beitrags)

Stephen King: „Shining“ (1977)

Stephen King ist ein Meister des modernen
Gothic-Horrors. *„Shining“* ist ein hervorragendes
Beispiel für ein Werk, das klassische Gothic-
Elemente wie ein unheimliches, isoliertes Hotel mit
psychologischen und übernatürlichen Schrecken
verbindet. Die Geschichte von Jack Torrance und
seiner Familie, die im Overlook Hotel gefangen
sind, ist ein Paradebeispiel für modernen Gothic-
Horror.

Beispiele moderner Werke



Anne Rice: „Interview mit einem Vampir“ (1976)

Anne Rice brachte das Gothic-Genre mit ihrer
„Chronik der Vampire“ in die moderne Welt.
„Interview mit einem Vampir“ ist ein
faszinierendes Werk, das die klassischen Themen
des Gothic-Genres wie Unsterblichkeit,
moralische Zerrissenheit und Isolation erforscht.
Rice’s Vampirgeschichten sind tief in der Gothic-
Tradition verwurzelt, bringen jedoch eine
moderne, introspektive Perspektive ein.

Guillermo del Toro: „Crimson Peak“ (2015)

Guillermo del Toro ist ein Filmemacher, der das
Gothic-Genre liebt und es in seinen Filmen zum
Leben erweckt. „Crimson Peak“ ist ein visuell
atemberaubender Film, der alle klassischen
Elemente des Gothic-Genres enthält: ein
unheimliches, altes Herrenhaus, eine gequälte
Heldin, übernatürliche Erscheinungen und eine
düstere Liebesgeschichte. Del Toro zeigt, dass das
Gothic-Genre auch im 21. Jahrhundert noch
relevant und kraftvoll ist.



Diese Beispiele zeigen, dass das Gothic-Genre
durchaus auch in der modernen Literatur und im
Film weiterhin eine wichtige Rolle spielt. Es bietet
eine einzigartige Plattform, um komplexe,
tiefgründige Geschichten zu erzählen, die sowohl
erschrecken als auch faszinieren.



Warum Gothic für Dich
interessant sein könnte

Jetzt, da Du einen Überblick über das Gothic-
Genre und seine Entwicklung hast, fragst Du dich
vielleicht, warum Du als angehender Autor gerade
dieses Genre in Betracht ziehen solltest. Was
macht das Gothic-Genre so besonders, dass es
sich lohnt, darin zu schreiben?



Das Gothic-Genre bietet ein unglaubliches
kreatives Potenzial. Es erlaubt Dir, in dunkle,
geheimnisvolle Welten einzutauchen und
Geschichten zu erzählen, die sowohl fesselnd als
auch tiefgründig sind. Die Flexibilität des Genres
bedeutet, dass Du eine Vielzahl von Themen und
Motiven erkunden kannst, von übernatürlichen
Schrecken bis hin zu psychologischen Dramen.

Darüber hinaus kannst Du im Gothic-Genre mit
verschiedenen Stilen und Techniken
experimentieren. Du kannst traditionelle Elemente
des Gothic nutzen und mit modernen Themen
und Ideen kombinieren, um etwas Einzigartiges zu
schaffen. Es ist außerdem ein Genre, das sich
sowohl für kurze Geschichten als auch für längere
Romane eignet, und es bietet Dir die Möglichkeit,
Deine Fähigkeiten als Erzähler zu entwickeln und
zu verfeinern.

Kreatives Potenzial



Wie jedes Genre hat auch das Gothic seine
Herausforderungen. Eine der größten
Herausforderungen besteht darin, Klischees zu
vermeiden. Das Gothic-Genre ist reich an Tropen
und wiederkehrenden Motiven, und es kann
verlockend sein, sich auf diese Klischees zu
verlassen. Aber um wirklich originelle und
spannende Geschichten zu schreiben, ist es
wichtig, diese Tropen zu hinterfragen und zu
innovieren.

Eine weitere Herausforderung ist die Balance
zwischen Atmosphäre und Handlung. Im Gothic-
Genre spielt die Atmosphäre eine zentrale Rolle,
aber es ist wichtig, dass diese nicht auf Kosten
der Handlung geht. Eine gute Gothic-Geschichte
hat eine dichte, unheimliche Atmosphäre, aber
auch eine starke Handlung, die den Leser fesselt
und vorantreibt.

Herausforderungen und Chancen

https://kreative-schreibwelt.de/konflikt-und-spannung/


Gleichzeitig bietet das Gothic-Genre auch viele
Chancen. Es ermöglicht Dir, komplexe Charaktere
zu erschaffen, tief in psychologische Themen
einzutauchen und die Grenzen zwischen Realität
und Übernatürlichem zu verwischen. Wenn Du
also bereit bist, diese Herausforderungen
anzunehmen, kannst Du im Gothic-Genre
faszinierende und unvergessliche Geschichten
erschaffen.



Tipps zum Schreiben einer
Gothic-Geschichte

Du bist schon ganz fasziniert und möchtest direkt
selbst eine Gothic-Geschichte schreiben? Hier
sind einige Tipps, die Dir helfen können, eine
fesselnde und atmosphärische Gothic-
Geschichte zu erschaffen.



Bevor Du mit dem Schreiben beginnst, ist es
hilfreich, Dich mit den klassischen Werken des
Gothic-Genres vertraut zu machen. Lies einige der
Schlüsselwerke, die wir zuvor besprochen haben,
und achte darauf, wie die Autoren Atmosphäre,
Charaktere und Handlung gestalten. Diese Lektüre
kann Dir wertvolle Einblicke geben und Dich
inspirieren, Deine eigene Gothic-Geschichte zu
schreiben.

Darüber hinaus kannst Du Dich von anderen
Medien inspirieren lassen. Filme, Musik und Kunst,
die sich mit Gothic-Themen beschäftigen, können
ebenfalls wertvolle Inspirationsquellen sein. Achte
auf die Stimmung und die Ästhetik dieser Werke
und überlege, wie Du ähnliche Elemente in Deine
eigene Geschichte einbringen kannst.

Recherche und Inspiration

https://kreative-schreibwelt.de/kreatives-schreiben-lernen-inspiration-im-alltag-finden/


Eine gute Gothic-Geschichte braucht eine starke
Handlung, die den Leser von Anfang an fesselt.
Überlege Dir daher, welche Art von Geschichte Du
erzählen möchtest. Soll es eine Geistergeschichte
sein? Eine tragische Liebesgeschichte? Oder
vielleicht eine Geschichte über Wahnsinn und
Obsession?

Sobald Du dann eine Grundidee hast, entwickle
einen Plot, der Spannung und Geheimnisse
enthält. Im Gothic-Genre ist es oft effektiv, die
Geschichte langsam aufzubauen und die
Geheimnisse Stück für Stück zu enthüllen. Nutze
Rückblenden, Andeutungen und unerwartete
Wendungen, um den Leser neugierig zu machen
und die Spannung zu erhöhen.

Vergiss dabei aber nicht, dass im Gothic-Genre
die Atmosphäre genauso wichtig ist wie die
Handlung. Nutze Deine Beschreibungen, um eine
unheimliche, bedrohliche Stimmung zu erzeugen,
die die Ereignisse der Geschichte untermalt.

Plotentwicklung und Struktur



Im Gothic-Genre sind die Charaktere oft komplex
und mehrdimensional. Überlege Dir daher, welche
inneren Konflikte deine Charaktere haben und wie
diese Konflikte sich auf die Handlung auswirken.
Die besten Gothic-Geschichten haben Figuren,
die sowohl faszinierend als auch fehlerhaft sind.
Ihre Schwächen, Ängste und Obsessionen treiben
die Geschichte voran und machen sie
glaubwürdig und fesselnd.

Die Dialoge im Gothic-Genre sollten zur
Atmosphäre beitragen und die Charaktere
vertiefen. Sie können benutzt werden, um
Geheimnisse anzudeuten, Spannungen zu
erzeugen oder die innere Zerrissenheit der Figuren
zu zeigen. Achte außerdem darauf, dass die
Dialoge den Ton und die Stimmung der
Geschichte widerspiegeln.

Charaktere und Dialoge

https://kreative-schreibwelt.de/dialoge-wie-du-ueberzeugende-und-natuerliche-gespraeche-schreibst/


Das Gothic-Genre ist ein faszinierendes und
vielseitiges Genre, das Dir viele kreative
Möglichkeiten bietet. Es erlaubt Dir beispielsweise,
in dunkle, geheimnisvolle Welten einzutauchen
und Geschichten zu erzählen, die den Leser
fesseln und ihn gleichzeitig zum Nachdenken
anregen. Indem Du die Ursprünge und Merkmale
des Gothic-Genres verstehst und lernst, wie Du
diese in Deine eigene Schreibpraxis integrieren
kannst, legst Du den Grundstein für starke,
atmosphärische Geschichten.

Die berühmten
Schlussgedanken



Ob Du nun aber eine klassische Gothic-
Geschichte schreiben möchtest oder das Genre
auf moderne Weise interpretieren willst, die
Prinzipien, die in diesem Beitrag erwähnt wurden,
werden Dir hoffentlich dabei helfen, Deine Ideen
umzusetzen. Das Wichtigste ist aber vor allem,
dass Du Spaß daran hast, mit den dunklen
Themen und geheimnisvollen Atmosphären zu
spielen, die das Gothic-Genre so einzigartig
machen. Und wer weiß, vielleicht wirst Du eines
Tages selbst zu den Autoren gehören, die das
Gothic-Genre für eine neue Generation von
Lesern neu definieren.

Schreibe gerne Deine Ideen und Gedanken in den
Kommentaren! Ich freue mich bereits darauf!

Viel Erfolg beim Schreiben Deiner ersten Gothic-
Geschichte und „happy writing“!



Das Gothic-Genre: So schreibst Du
düstere Geschichten

Beitrag online lesen:

https://kreative-schreibwelt.de/
https://kreative-schreibwelt.de/gothic-genre/
https://kreative-schreibwelt.de/gothic-genre/

